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Amtliche Bekamtznachmgen

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß
sowohl der bisherige Schiedsmann des 13 hiesigen Schieds

lannsbezirks Kunst und Handelsgärtner Gustav Herz
Harz Nr 41 als auch dessen Stellvertreter Fabrikbesitzer
Albert Willmg Wettinerstraße Nr 38 auf eine am
1 Dezember er beginnende dreijährige Amtsperiode wieder
gewählt bestätigt und verpflichtet worden sind

Halle a S den 30 November 1887
Dsr Magistrat

Staude

Im Interesse des öffentlichen Verkehrs ist die Verleg
ung eines Theiles des Wochenmarktes nach dem westlich
der Marienkirche zwischen der Thalamt und Salzgrafen
Straße gelegenen beiden öffentlichen Plätzen in Aussicht
genommen

Bis jedoch das Terrain der letzteren die erforderliche
Regulirung und Befestigung erfahren muß der Marktver
kehr dortselbst auf den Rändern beider Plätze und auf
den angrenzenden Straßen stattfinden

Von der Maßregel werden folgende Gewerbetreibenden
betroffen

die Fleischer und Wursthändler
die Wildhändler
die Geflügelhändler
die Fischhändler einschließlich der Herings und Bück

lingshändler
Butter und Käsehändler und Händler mit Hülsen

srüchten Sämereien und Eiern
Die Fleischer erhalten Stände in der Thalamt

StraHs und zwar die hiesigen im östlichen die auswär
tigen im westlichen Theils derselben Die sogenannten
schwarzen Buden werden längs des noch dort befindlichen
Bauzauns placirt

Den Fischhändlsml werden in der DlSKvittsftNKtze
Stände zugewiesen und zwar den Herings und Bücklings
händlern südlich der Salzgrafenstraße d n übrigen Fisch
händlern zwischen dieser und der Hallgasse längs der Ost
seit der Oleariusstraße

Die Wildprethändler erhalten diejenigen Stände in
der Dreyhsmpt WraHs welche sie bereits während des
vorjährigen Weihnachtsmarktes inne hatten Ihnen gegen
über an der Westseite des größeren Platzes erhalten die
Wurfthändler vom Buttermarkte ihre Stände

Die Händler mit Sämereien Hülseufrüchisn und
Eiern werden in der Olearius Stratze längs der Ost
seite des größeren Platzes

die Butter und Kässhättdler welche in Buden
verkaufen in der Salzgrafen Straße längs der Südseite
jenes Platzes angewiesen werden

Alle übrigen Gewerbetreibenden vom bisherigen
Buttermarkts einschließlich der Geflügelhäubler er
halten Stände in der Salzgrafen Straßs erforderlichen
Falls auch in der DreyhauPt Araßs gegenüber den
Wildprethändlern und zwar die gewerbesteuerpflichtigcn
östlich die anderen westlich

Die auf dem Wochenmarkte feilhaltenden Gewerbetreiben
den mit nichtmarktgängigen Waaren sowie die Kranzhänd
er werden mit der bisherigen Ordnung von der Osthälfte
nach dem gegenüber liegenden Theile der Westhälfte des
Marktplatzes versetzt Diejenigen Handelsleute vom Ge
müsemarkte welche dadurch ihre Stände verlieren erhalten
andere auf dem bisherigen Fleischmarkte

Die Anweisung der einzelnen neuen Stände erfolgt am
Freitag den S Dezember cr Aon Nachmittags
1 Uhr ab an Ort und Stelle Die Reihenfolge bestimmt
der Markt Polizei Commissar unter möglichster Berücksich
tigung der bisherigen Reihenfolge Sogleich nach erfolg
ter Anweisung kann mit dem Aufbau der Buden begon
nen werden

Vom Sonnabend den Z V Dezember er ab
findet der Handel auf den neu angewiesenen Ständen statt

Werden durch den Ausbau des Weihnachtsmarktes ein
zelne Veränderungen der Stände des Wochenmarktes auf
dem Marktplätze nothwendig so bestimmt diese der
Markt Polizei Commissar

Halle a S den 29 November 1887
Die Polizei VerwMnng

Unter Bezugnahme auf Z 58 Absatz 2 der Straßen
Polizei Ordnung vom 15 September 1879 wird hierdurch
bestimmt daß vom 1O Dezember dss Js ab während
der Dauer des Wochenmarktverk hrs die Thalamts und
Salzgrafen Stratze für Fnhrwerk und Weiter ge
sperrt sind

Halle am 29 November 1887
Die Polizei Verwaltung

Wir machen darauf aufmerksam daß wir die aus unse
ren Gasanstalten Hafenstraße Nr 1 und Krausenstraße
Nr 5 aus besten westfälifchen Gaskohlen gewonnenen
Coke zum Preise von 70 Pfg pro Hectoliter ab An
stalt verkaufen

Die Verwaltung
der städtischen Gas und Wasserwerke

ZO Mark Belohnung
Am 24 dss Mts Abends 48 Uhr ist die Schau

fensterscheibe des Hauses Eichciüdsrffstr 1 im Werthe von
150 Mark durch Steinwurf absichtlich zertrümmert und
hat der Besitzer für Ermittelurg des Thäters 50 Mk
bei Unterzeichnetem hinterlegt

Diejenigen welche über die Thäterschaft Bestimmtes
angeben können werden ersucht sich in meinem Geschäfts
zimmer während des Vormittags vernehmen zu lassen

Giebichenstein den 25 November 1887
Der Amts Vorfteher

Stridde

Steckbriefe
Der gegen den am 8 Juni 1847 zu Collenbey ge

borenen Arbeiter Franz Whorumnn zuletzt am 28 April
er wegen unterlassener Fürsorge für seine Familie erlassene

Steckbrief wird hierdurch wiederholt in Erinnerung ge
bracht

Giebichenstein den 25 November 1887
Der Nmts Worsteher

Stridde
Der am 8 Oktober 1840 zu Falken bei Treffurt ge

borene Handarbeiter Adam Groß entzieht sich seit
5 Juli cr derMerjihn verhängten Polizeiaufsicht und wird
deshalb wiederholt um Mittheilung seines Aufenthaltes
gebeten

Giebichenstein den 25 November 1887
Dsr NWW Borftehsr

Stridde

Redaktioneller Theil
Halle den 1 Dezember 1887

Bei der Etatsberathung im Reichstag wurde
von versch iedenen Seiten mit Recht über die wachsende Un

übersichtlichkeitund Verw orrenheit des Reich s
h ausHalts geklagt welche einen klaren Ueberblick über
die Finanzlage des Reichs mehr und mehr erschwert Zum
Theil ist dies die nothwendige Folge der engen Verbind
ung zwischen dem Finanzwesen des Reichs und demjenigen
der Einzelstaaten einer Verbindung welche wieder mit
einem Bundesstaate wie das deutsche Reich wo die Ge
sammtheit und die Theile in ihren Ausgaben und Einnah
men so vielfach auf einander angewiesen sind und sich aufs
engste berühren unvermeidlich verknüpft ist Zum Theil
aber haben wir hier wie die Nat Lib Corr berichtet
auch eine Folge der Finanzkünsteleien des Centrums vor
uns welches große Steuerbewilligungen niemals aussprechen
konnte ohne eine Klausel Franckenstein oder eine lox Hüne
daran zu knüpfen Sachlich ist durch diese vom Centrum
angebrachten belastenden Anhängsel nicht das geringste ge
wonnen auch der eingefleischteste Particularist wird nach
gerade diesen Ueberweisungen die in der Form von Ma
tticularbeiträgen wieder zurückgezahlt werden müssen einen
sehr geringen thatsächlichen Werth beilegen Nur die
Klarheit und Durchsichtigkeit der Finanzlage hat darunter
gelitten und es ist ein ganz nutzloses schwerfälliges Rech
nungswerk entstanden Indessen das Reichsfinanzrecht ist
nun einmal mit diesen lästigen Auswüchsen behaftet und
es ist nicht anzunehmen daß dieser Uebelstand so bald be
seitigt werden wird In mancher Hinsicht aber ließe sich
auch ohne Veränderung der Grundlagen des Reichsfinanz
rechts eine übersichtlichere Etatsaufstellung recht wohl er
möglichen Herr von Bennigsen hat in dieser Beziehung
Winke gegeben die hoffentlich die gebührende Beachtung
finden werden

Eine dem Etat des auswärtigen Amtes beigefügte
Denkschrift betreffend den Zuschuß des Reichs zur
Bestreitung der Verwaltungs Ausgaben in den
Schutzgebieten Kamerun und Togo sowie im südwest
asrikanischen Schutzgebiete theilt mit daß die aus deu Ein
fuhrzöllen und den übrigen Einnahmequellen Licenzabga
ben Tonnengebühren Gerichtskosten Strafgeldern zu er
wartenden Erträge im Etatsjahr 1888/89 sich für Kamerun
auf 167 000 Mk für das Togogebiet auf 76 000 Mk
zusammen 243000 Mk belaufen werden Für das füd
westasrikanische Schutzgebiet haben bei der Unfertigkeit der
dortigen Verhältnisse bisher Verordnungen wegen Einführ

ung von Zöllen oder anderen Einnahmequellen nicht erlassen
werden können Die lokalen Verwaltungsausgaben belau
fen sich für Kamerun auf 178000 Mark für das Togo
gebiet auf 94000 M für das füdwestafrikanische Schutz
gebiet auf 22 000 M im Ganzen 294000 Mk Es ist
somit nach Abrechnung der Einnahmen ein Zuschuß von
51009 M nothwendig 34000 M weniger als im lau
fenden Etatsjahr Dazu kommen noch die Besoldungen der
Beamten in den Schutzgebieten em Betrag von 118800 M
Das sind die ganzen Kosten unserer so heftig bekämpften
Colonialpolitik

Der Betrag dieses Zuschusses steht wie die Post konstatirt
in erfreulichem Gegensatz zu den Summen welche von anderen
Staaten für ihre Kolonien und Schutzgebiete aufgewandt wer
den müssen Frankreich hat in dem Budget für Jndo China
d h für die Besitzung Cochinchina und die Protektoratsländer
Annam Tongking und Combodja welche seit Kurzem unter
einer Verwaltung vereinigt sind pro 1838 einen Zuschuß von
20 Millionen Francs in Aussicht genommen Auch dem finan
ziell nicht eben günstig sitnirten Spanien erwachsen durch seine
Kolonien erhebliche Ausgaben In dem Budget der Philippi
nen für 1883 welches Ende Oktober veröffentlicht wurde sind
die Ausgaben auf 11201813 Pesos und die Einnahmen auf
9837 396 Pesos veranschlagt Das von dem Mutterlande zu
deckende Defizit dieser Kolonie beträgt also 1363917 Pesos
oder mehr als fünf Millionen Mark

Berliner Blätter brachten gestern in sensationeller
Form Berichte über eine Versammlung welche unter
Theilnahme des Prinzen und der Prinzessin Wilhelm
beim General Quartiermeister Grasen Waldersee stattfand
Es follte offenbar mit diesen Berichten der Anschein er
weckt werden als ob es sich um politische und kirchliche
Parteibestrebungen gehandelt Wie die Nationalzeitung
mittheilt war der Zweck der Besprechungen an welcher
auch Mitglieder der kirchlichen Mittelpartei theilnahmen
lediglich die Beschaffung von Geldmitteln für die Berliner
Stadtmifsiou

Der deutsche Handelstag hat sich mit allen
gegen eine Stimme gegen die Erhöhung der Getreide
zölle und mit allen gegen die Stimme von 13 Hsndels
kammern für die Aufhebung des Identitätsnach
weises bei der Ausfuhr von Getreide erklärt

Die Köln Ztg läßt sich aus Petersburg telegra
phiren daß den Zaren die Futterverhältnisse als Ursache
für die russischen Trupp enverfch iebuugen an
der Westgrenze angegeben worden sind

Der in Folge des Zarenbesuchs in Berlin bereits
konstatirte Umschwung der Stimmung macht sich nament
lich in der Haltung der Presse demonstrativ erkennbar
Nachdem bereits am Sonnabend die Redakteure sämmt
licher Zeitungen von dem Direktor der Censurbehörde in
St Petersburg und Moskau unter Androhung strenger
Strafen angewiesen worden sind ihre Sprache gegenüber
Deutschland zu mäßigen ist neuerdings durch Circular der
Oberpreßverwaltung sämmtlichen russischen Zeitungen ver
boten worden Artikel deutschfeindlicher Tendenz zum Ab
druck zu bringen

Die Pariser besitzen wirklich ein großes Geschick im
Ueberraschen Die Radicalen welche in erster Reihe die
Präsidentschaftskrise herbeigeführt haben agitirten schließ
lich für das Bleiben Grevys damit Ferrh nicht gewählt
werde Es ist nicht unmöglich wenn schon nicht wahr
scheinlich daß Grevh schließlich doch noch bleibt

Die Communarden verläumden Ferrh als einen Feind
der Republik und Söldling Bismarcks Im Falle er ge
wählt werde sollen die Arbeiter Barrikaden auswerfen

Der Graf von Paris hat die Prinzen von Orleans zu
sich berufen Der Herzog von Chartres ist von Eghpten
der Herzog von Aumale von Brüssel nach London ab
gereist

Die Gewerbe Ordnung für Elsaß Lothringen ist
der Münchener Allg Ztg zufolge dem Bundesrathe zuge
gangen sie soll mit wenigen redaktionellen Aenderungen genau
dem vorjährigen unerledigten Entwurf entsprechen Bei der
Uebersendung wurde bemerkt daß die früheren Gründe für
Einbringung der Vorlage unverändert fortbestehen Auch die
in der Thronrede angekündigte Vorlage betreffend die Land
wehr und den Landsturm ist wie der Magdeb Ztg ge
meldet wird nunmehr dem Bundesrathe zugegangen und wird
in dessen nächster Plenarsitzung erledigt werden

Der Ausschuß des Landeseisenbahnraths hat be
schlossen zu befürworten daß die Stückgutfracht für Export
güter über deutsche Seehäfen pro Tonnenkilometer auf ca 6V
Pfennigs statt bisher 11 Pfennige bemessen werde

Der Reichsanzeiger publizirt eine Kaiserliche Ver
ordnung vom heutigen Tage mittelst welcher die Einfuhr
von Schweinen Schweinefleich einschl der Speckseiten sowie
von Würsten aller Art dänischen schwedischen oder norwegischen
Ursprungs über die Grenzen des Reichs bis auf Weiteres ver
boten ist Der Reichskanzler ist ermächtigt Ausnahmen von
dem Verbot unter Anordnung der erforderlichen Controlmaß
regeln zu gestatten



Deutscher Reichstag

4 PlenarsitzungDie Generaldebatte des Etats wird fortgesetzt
Abg Graf Behr Rickerts Rede erinnert an eine Wahlrede

Branntwein und Zuckersteuer welche den Etat wesentlich be
einflussen werden einen höheren Ertrag bringen müssen Es
muß noch größere Sparsamkeit beobachtet werden da die Alters
und Invalidenversicherung voraussichtlich große Ausgaben ver
anlassen werde Alle aufschiebbaren Ausgaben müssen zurück
gestellt werden auch die Aufbesserung der Beamten Gehälter
Am Militäretat darf nicht gespart werden

Abg Bebel Wir greifen nicht wie Herr Rickert Einzel
heiten sondern das ganze System des Etats an der im Wesent
lichen ein Militäretat ist Dieser ist in fünf Jahren um 27
Millionen der Marineetat um neun Millionen gestiegen
Schon im Anfang der sechziger Jahre hat man die starke Rüst
ung Deutschlands für eine Nothwendigkeit erklärt Dann kam
der Kampf Deutscher gegen Deutsche und die Schaffung unga
rischer Revolutionsarmeen gegen Oesterreich Unruhe Ja
es muß das gesagt werden um der Heuchelei vorzubeugen
Deutschland ist nicht immer wie gesagt wird das vollkommenste
Volk das gerechteste Land die Eoncentrcition der Unschuld
es ist nicht vollkommener als die anderen Völker Der Präsi
dent erblickt in den Worten des Redners einen Angriff auf
einen Passus der Thronrede und ruft den Redner deshalb zur
Ordnung Bebel fortfahrend Trotz der Einigung des deut
Aen Reiches auf die man Preußen früher vertröstet wurde
me Militärlast immer größer und jetzt wird wieder eine neue
Organisation der Landwehr in Aussicht gestellt in demselben
Momente wo die Thronrede von freundlichen Beziehungen
zu den Nachbarländern spricht Die Rüstungen sichern nicht
ste gefährden den Frieden Der nächste Krieg wird aber schreck
licher und grausamer sein als je einer vorher und eine furcht
bare ökonomische Krise zur Folge haben Die ärmeren Klassen
tragen im Kriege den Blutzoll im Frieden aber auch den Gut

unteren Klassen haben alle Steuerlasten zu tragen
Das jetzige System bedeutet überhaupt eine Sicherung der Rei
chen auf Kosten der Armen Unbegreiflich bei alledem erscheint
die Einbringung der Getreidezvllvorlage die einen Preiszuschlag
von zo Mark für jede Arbeiterfamilie bedeutet während der
Löwen antheil der Bourgeoisie zufällt Mit der Verlängerung
und Verschärfung des Sozialistengesetzes werden sie die So
cialdemokratie ebenso wenig bekämpfen wie mit Conventikeln
höchster Herrschaft

Abg Dr Wind t horst Ich habe mich gestern der Ueber
einstimmung der Herren Rickert und Bennigsen sehr gefreut
denn ze mehr Herr v Bennigsen nach links rückt um so mehr
kommt er von rechts weg Das System der Ueberweisungen
wird von den nationalliberalen Anhängern des Einheitsstaates
bekämpft obgleich gerade die Ueberweisungen unsere einzige
konstitutionelle Gewähr sind Ich bin ebenfalls der Meinung
daß man der Zunahme der indirekten Steuern Einhalt thun
und zu einer Reform der direkten Steuern übergehen sollte
um die militärischen und sonstigen Bedürfnisse zu befriedigen
Air haben niemals verweigert was die Militärverwaltung für
die Armee für nothwendig hält Die gespannte Lage Europas
macht die Aufrechterhaltung einer starken Armee nothwendig
um die Selbstständigkeit des Reiches behaupten zu können Es
ist selbstverständlich daß wir Alle für Krone und Reich Alles
aufbieten wollen Beifall Ich weiß nicht wozu die anderen
Herren das noch immer besonders betonen Heiterkeit Aber
darum müssen wir doch auch jede militärische Forderung genau
prüfen und alles ablehnen dessen Nothwendigkeit nicht nachge
wiesen wird Was nur wünschenswerth muß aufgeschoben
werden bis der Beutel die Erfüllung gestattet Bisher sind
wir nicht genügend sparsam gewesen es ist Zeit damit anzu
fangen Wenn es wahr ist was Abg Bebel über die Ver

Wielands Mantel
Eine Weihnachtsgeschichte von Karl Neumann Strela

Nachdruck verboten

Im Jahre 1787 am Tage Florentin ging ein Mäd
chen von Weimar nach Denn stedt Sie hieß Lotte Melzer
trug ein Bündel mit Wäsche und ein Päckchen das ihre
Sonntagsschuhe enthielt Ans der Höhe wo heute das
Schießhaus steht wandte sie sich und sah nach dem Jakobs
thurm dort in der Nähe hatte sie beim Hoffaetor als
Kindsmagd gedient Es war ein leichter Dienst bei guten
Leuten die sie ungern verlassen aber das Leiden ihrer
Mutter hatte sich verschlimmert und da der Vater sie
nicht länger entbehren konnte mußte sie jetzt nach Hause
kommen

Der Wind blies über die Höhe und riß ihr fast das
Tuch vom Kopfe Nasch ging sie weiter und bog ins
Webicht das Gehölz das sich bis zum Dorf Tiefurt er
streckt Die Bäume waren kahl die Blätter lagen am
Boden der Himmel sah graugelb aus als wollte er
Schnee verkünden

Vor dem Parke des Tiefurter Schlosses blieb das
Mädchen trotz des Windes wieder stehen Sie lehnte sich
an den Zaun und sah nach dem Schlosse dessen Dach sie
hinter den Bäumen bemerkte Da nickte sie nach dem
Dache als wollte sie die Herzogin Mutter Anna Amalia
grüßen die noch immer wie jeder in Weimar wußte in
ihrem Sommerschlosse wohnte Auch die Hofdame Thus
nelda von Höchhaufen und Fräulein von Wol skeel waren
dort und kürzlich hatte die Fürstin den Hofrath Wieland
nach Tiefurt geladen um ihm Ruhe zur Arbeit zu schaffen
da ihn ein Hausbau in Weimar störte

Das Mädchen nickte wieder und dachte an die Huld
und Güte der Herzogin Acht Jahre waren seit jener
Nacht vergangen als der Ruf des Wächters die Denn
stedter aus dem Schlafe rief in Tiefurt sei Feuer es
müßte im Schlosse brennen Da rannte Alles was nur
rennen konnte quer über das Feld auf dem nächsten
Wege nach Tiefurt Und richtig die Flammen schlugen
zum Schloßdache hinaus Die Tiefurter waren natürlich
die Ersten die mit Spritze und Eimern Leitern und Haken
gekommen waren aber noch vor den Eromsdörfern obgleich
sie es näher zur Brandstätte hatten waren die Dennstedter
da Ihnen und den Tiefurtern war die Rettung des
Schlosses zu danken der Brand blieb auf das Dach be
schränkt Diese schleunige Hilfe hatte die Fürstin den
Dennstedtern nie vergessen Bei jeder Gelegenheit zeigte
sie ihnen ihre Dankbarkeit und Weihnachten wurden immer

schärfung des Sozialistenaesetzes gesagt hat dann verstehe ich
unsere Gesetzgebung nicht mehr Das Sozialistengesetz hat ge
nug Fiasco gemacht es hat die Sozioldemokratie gestärkt seiue
Aufhebung ist nothwendig Einer Verschärfung gegenüber dürf
ten auch die Kar elparieien nicht zusammenhalten Der Etat
ist nicht erfreulich und ich wiederhole daher Sparsam sonst
machen wir Bankerott Beifall

Die Berathung wird geschlossen und mehrere Positionen be
sonders des Militär und Marine Etats lverden der Budget
kommission überwiesen

Die Denkschschrift über die Ausführung der Anleihegesetze
seit 875 das Gesetz über die Controlle des Etats für Elsaß
Lothringen werden ohne Debatte in 1 und 2 Lesung erle
digt und einige Rechnungssachen der Rechnungskommission über
wiesen Nächste Sitzung Donnerstag T O Getreidezölle

Telegraphisch Nachrichten
München 30 November Bei den hiesigen Gemeinde

Wahlen erhielten die Liberalen 12 die Klerikalen 7 Sitze
Eine Wahl ist noch ausständig

Wien 30 November Nachrichten der Wiener Neuen
Presse aus Teplitz zufolge steht auch der Nelsonschacht unter
Wasser Im Fortschrittsschacht wird der Eintritt des Wassers
beule erwartet Der Quellenspiegel des Teplitzer Stadtbades
ist um 4 Centim gesunken

Pest 30 November Abgeordnetenhaus Polonyi inter
pellirte anläßlich der Gerüchte über eine Verschleppung von
Antiquitäten aus dem National Museum und von werthvollen
Bildern ans der Esterhazy Bildergallerie sowie deren theilweise
Ersetzung durch werthlose Kopien Der Unterrichtsminister
Trefort antwortete er werde dem Hause über die Angelegen
heit demnächst berichten er Halle die fraglichen Gerüchte für
unbegründet

Paris 30 November D e Vorstände der republikanischen
Gruppen des Senats beriefen eine allgemeine Versammlung
auf Freitag früh nach Versailles Gegen Lisbonne und die
anderen Unterzeichner eines Anschlages im Quartier Mont
martre in welchem zur Insurrektion aufgefordert wurde ist
die Untersuchung eingeleitet worden Der Kaiser von Bra
silien welcher sich heute in Marseille nach Alexandrien ein
schiffen wollte hat keine Abreise aus Gesundheitsrücksichten ver
schoben Nach Berichten aus Algier ist gestern Abend 7 z
Uhr in Oran Mascara und Relizanne ein starker Erdstoß
wahrgenommen worden Irgend ein schwerer Unglücksfall ist
dadurch nicht verursacht worden

Paris 30 November Wie in parlamentarischen Kreisen
verlautet will die Rechte in allen Wahlgängen für den Admiral
Dompierre stimmen Sofort nach Verlesung der Botschaft des
Präsideuten Grevh in den morgigen Sitzungen deS Senats
und der Kammer werden die resp Präsidenten ein Schreiben
des Ministeriums verlesen durch welches der Kongreß ans
Freitag einberufen wird

London 30 November Auf den von mehreren auswärtigen
Delegirten unterstützten Wunsch der englischen Delegirten er
nannte die Zucker Konferenz heute eine Kommission von 5
Mitgliedern zur Berathung und Berichterstattung über die
Frage der Raffinerie des Zuckers in den Lägern Die Kon
ferenz wird ihre Sitzungen erst nach Erstattung des Berichts
wieder aufnehmen

Dublin 30 November Der Parlamentsdeputirte für Süd
Galway Sheehy ist wegen einer jüngst von ihm gehaltenen
aufrührerischen Rede heute früh in der Nähe von Limerick ver
haftet worden

Athen 29 November Die Deputirtenkammer gab mit 75
gegen 52 Stimmen eine Vertrauens Abstimmung für die Re
gierung ab

zwölf Dennstedter Mädchen uud Burschen ausgewählt
denen sie in ihrem Palais in Weimar beschserte

Ob Lotte diesmal zu den Erwählten gehören würde
Dies kam auf den Schulzen an von dem sich die Herzogin
die Betreffenden nennen ließ Dc s Mädchen wünschte sich
ein Mieder mit silbernen Flittern und während sie nun
weiter schritt beschäftigte sie der Gedanke an das Mieder
bis sie Dennstedt erreichte Ziemlich am Ausgang des
Dorfes stand das Häuschen des Vaters Er kam ihr
entgegen und führte sie an s Bett der Mutter die eben
der Cromsdorfer Bader mit bedenklichen Mienen verlassen
hatte

In den nächsten Tagen kam Lotte kaum vor die Thür
Sie blieb bei der Kranken bis der Bader erklärte daß
die Gefahr vorüber sei Nlln konnte das Mädchen das
Haus verlassen den Schulzen und die Nachbarn besuchen
war sie doch nur selten während ihrer Dienstzeit nach dem
Dorfe gekommen und jeder hatte Melzers Lotte dort
gern Alle begrüßten sie freudig uud als sie bei Mutter
Hebenstreit der alten Gänfehirtin erschien sagte ihr diese
wie hübsch sie geworden und wenn Franz sie zu sehen be
käme würde er gewaltige Augen machen

Die Alte meinte Franz Gröper den sie nach dem frühen
Tode seiner Eltern in ihre Hütte genommen hatte Dort
und auf dem Felde zwischen den Gemeindegänsen wuchs
er auf Seit ihn der Cromsdorfer Pfarrer eingesegnet
ging er auf Tagelohn und war meist beim Gutsherrn in
Oßmannstedt der seinen Fleiß und seine Ehrlichkeit lobte
Was er verdiente konnte er für sich gebrauchen Mutter
Hebenstreit war ans seine Einnahmen nicht angewiesen da
ihr die winzige Summe aus der Gemeindekasse und der
Ertrag eines kleinen Ackers genügendes Auskommen bot

Am nächsten Sonntage kam Franz aus Oßmannstedt
Er hörte von Melzer daß seine Tochter im Dorfe sei
Dann sah er sie und machte gewaltige Augen wie die
Alte vermuthet hatte In seiner einfachen Weise sagte er
gleich zu Lotte mit der er einst spielte daß sie thm aus
nehmend gefiele und wenn sie nach Mädchenart auch zu
zaghaft war ihm beim ersten Wiedersehen dasselbe Ge
ständniß zu machen so zeigte ihm doch ihr Erröthen und
ein gewisses Lächeln daß auch sie ihn nicht übel fand
An diesem Tage trafen sie sich noch öfter Sinnend ging
Franz nach dem Gute und Lotte die statt der Mutter
die Wirthschaft besorgte war plötzlich so nachlässig und
zerstreut daß die Kranke tadeln und schelten mußte

Bis zum nächsten Sonntag wurden die Stunden ge
zählt als ob Franz und Lotte es so verabredet hätten
Dann war er in aller Frühe wieder da und war es nur
Zufall oder Absicht sie stand vor der Thür Hatten sie
zur Kirche in Cromsdorf nicht einen Weg kamen ste auf
demselben nicht wieder zurück Kurz und gut ehe er
diesmal nach dem Gute ging hatte auch sie ihm gesagt

New Uork 30 November Der Prozeß gegen Johaim
Most wegen Aeußerungen in einer öffentlichen Versammlung
welche geeignet waren zu Gewaltthaten aufzureizen ist gester
mit dem Verdikt schuldig abgeschlossen worden Das Urtheil
wird Montag verkündigt

Der Kaiser ertheilte Dienstag Nachmittag dem Bot
schafter in Wien Prinz Renß VII eine längere Audienz
und arbeitete darauf in den Abendstunden allein Nach
9 Uhr begrüßte der Kaiser die Kaiserin bei deren Rückkehr
von Koblenz im königlichen Palais Am Mittwoch Vor
mittag ließ sich der Kaiser zunächst vom Grafen Perponcher
Vortrag halten arbeitete längere Zeit mit dem Geh Rath
von Wilmoski und empfing Mittags den Ober Küchen
meister v Röder Um 2 Uhr unternahm der Kaiser eine
Sparzierfahrt und später nach der Rückkehr von derselben
halte der Kaiser Konferenzen mit dem Minister v Puttkammer
Und Grafen Herbert Bismarck

Vom Kronprinzen Eine ähnliche erfreuliche Nach
richt wie die gestrige des Berl Tgbl bringt die Bres
lauer Zeitung aus London in folgender Fassung Dr
Mackenzie und andere hervorragende medizinische Autori
täten sollen in Folge der neuesten Berichte aus San Remo
über das Befinden des Kronprinzen die Ansicht geäußert
haben es sei eine starke Möglichkeit vorhanden daß das
Leiden des Kronprinzen doch nicht Krebs sondern perichon
drirische Absceßbildnng sei die mit Krebs große Ähnlich
keit habe Das Berl Tgbl läßt sich noch aus Wien
telegraphiren es sei erwähnensmerth daß Professor
Schrötter kürzlich äußerte bei Krebsleiden seien auch
einzelne Fälle von Rückbildungen vom bösartigen zum
minder bedenklichen konftatirt worden

Bus San Remo schreibt man der Nat Ztg Eine halbe
Stunde westlich von Sau Remo nach Bordighera zu liegt auf
einer mäßigen Anhöhe Hospitaletti eine gute Fahrstraße führt
dahiu die von dem Kronprinzen öfters zu Spazierfahrten
benutzt wird Die Fahrt selbst ist ungemein reizend zuerst au
der Strandpronienade dem Garten der Kaiserin entlang dann
den Hügel aufwärts zwischen dem Meer und den Olivenwäldern
der Vorberge Hospitaletti ist eine von dem Credit Lyonnais
protegirte Gründung die dazu bestimmt war Monte Carlo
Konkurrenz zu machen Neben einem großartigen Hotel erhebt
sich ein im Pariser Roeoemtyl gehaltenes Kasino mit prächtig
möblirten Spiel Concert und Gesellschaftssälen die Tische zu
Roulette und Trcnte et Quarante sind schon gestellt Es war
alles fertig zur Aufnahme der Spielergesellschaft allem im
letzten Augenblick versagte die italienische Regierung auf deren
ausdrückliche oder stillschweigende Zustimmung man jedenfalls
gezählt hatte Der Gasthof steht jetzt in der Verwaltung des
von dem Gießbach und Thun her bekannten Hotelier Hanser
Die Gärten nnd Terassen ziehen sich vor dem Hotel bis an das
Meer hinab Die Aussicht ist eine der schönsten der Riviera
ein Lieblingspunkt des Kronprinzen

Der Hofzahnarzt des Kronprinzen Dr Telschow
ist nach dem Börsenkurier nach San Remo beruhn wordeu
um eine Zahnoperation am Kronvrinzen auszuführen Es
wird angenommen daß nichl blos das Allgemeinbefinden son

daß er ihr ausnehmend gefiel und dem Gesund ß war
die Verlobung gefolgt

Vater und Mutter sollten gleich ihre Einwilligung geben
Das Mädchen mochte Widerspruch fürchten aber ihre
Sorge war ohne Grund Melzer erklärte Franz sei ihm
von Kindesbeinen an bekannt Zwar hätte er gehofft
daß sich für Lotte Einer finden würde der ein kleines
Eigenthum etwas Feld und Vieh besäße Franz hab doch
nur seinen Verdienst der aus der Hand in den Mund
reiche und wenn ihm auch Mutter Hebenstreit den kleinen
Acker hinterließe so könnte sie doch noch lange leben
Seide fügte der Vater hinzu würde Lotte als Franzens
Frau nicht spinnen doch wenn sie ihn wirklich liebe möge
sie ihn nehmen da er brav und fleißig sei Das meinte
dann auch die Mutter und gern wäre daS glückliche
Mädchen auf der Stelle nach Oßmannstedt geeilt um Franz
die Einwilligung der Eltern zu verkünden

Doch war es zu spät es war finster geworden auch
mußte Lotte bei der Kranken bleiben da Melzer den
Sonntag in der Schenke zu beschließen pflegte Mit
einigen Bauern spielte er dort Karten fand aber bei
seinem Eintritt nur den Schulzen vor Dieser sprach gleich
von Lotte deren Besuch er erwähnte Sie hätte sich in
Weimar prächtig entwickelt und an Freiern würde es ihr
sicher nicht fehlen Da sagte ihm Melzer daß sich schon
einer gefunden Franz Gröper wäre ihr gut sie möchte
ihn auch und er und seine Me sägte Melzer hinzu
wollten ihr nicht entgegen sein

Der Schulze machte ein erstauntes Gesicht Deu Andern
in die Ecke ziehend trug er ihm seine Meinung vor Als
der Erste im Dorf wäre es seine Pflicht ihm entschieden
zu erkläreri daß er und seine Alte thöricht wären Franz
und die hübsche Lotte Der Bursche sei brav dagegen
hätte er nichts aber das schmucke Mädchen würde noch
Einen bekommen der ein bischen was hinter sich hätte
Wenn nun Franz erkrankte und nichts verdienen könnte
Dann wäre die Karre im Sumpf Mutter Hebenstreit
könne ihm nichts geben die habe nur was sie nöthig
brauche und Melzer müsse dann erleben daß er die Fa
milie auf den Hals bekäme Mache ihm sein Söhn in
Preußen nicht Sorge genug Wer packe sich mehr auf
wenn er s nicht nöthig hätte Ob er schon mit Franz
geredet ihm die Tochter versprochen Das wollte der
Schulze jetzt wissen und als er hörte daß Melzer nur
Lotten die Zustimmung gegeben und Franz noch nichts
wüßte da erklärte der Schulze es sei ein gewaltiges Glück
So wäre denn im Grunde noch gar nichts versprochen
Ein vernünftiges Mädchen wie Lotte sei leicht zu regieren
die Liebschaft ihr auszureden Brave Burschen gäb s
mehr in der Welt und sicher fände sich Einer der ein
Häuschen mit Acker hätte

Fortsetzung folgt



iern uch das lokale Leiden des Kronprinzen derzeit ein gün
stiges sein muß wenn eine an sich ja nicht unauffchiebliche
Zahnoperation angeordnei werden kann Im September war
bekanntlich zur Behandlung des Kronprinzen ein Pariser Zahn
arzt Evans nach Toblach geholt worden

Ueber die Kronprinzessin entnehmen wir einer Korre
spondenz der Magdebg Ztg aus San Remo Folgendes
Im einfachsten Hauskleids hoch geschürzt durch einen dunkeln
Regenmantel geschützt auf dem Haupte einen spitzen krttmpe
losen Filchut so schreitet dle Kronprinzessin mit ihrer ällesten
schlank gewachsenen Tochter voran während Prinz Heinrich im
simpelsten Touristenkostüm mit den beiden jüngeren an Wuchs
und Gestalt mehr der Mutter gleichenden Schwestern nachfolgt
Auch die Prinzessinnen beschämen durch die prunklose Einfachheit
ihm Kleidung manches stolze Kommerzienraths Töchterlein das
dochgeschürzte wollene Kleid von blauem oder grauem Stoff
W die derben Lederstiefel frei ein einfacher Regenmantel um
hüllt die jugendlichen Gestalten So geht s einmal wie allemal
vlandernd und scherzend durch den Corso Garibaldi bis dann
iu der Via Vittorio Emannele häufiger Stationen gemacht
werden Hier ist die Haupt Verkehrs und Geschäftsstraße von
San Remo und es giebt hier käst keinen Laden der nicht be
reits von der kleinen Kavalkade besucht wäre In der offenen
Ladenthür steht dann die Frau Kronprinzessin läßt sich dieS
und jenes zeigen handelt und plaudert mit dem Besitzer und
händigt dann das Erstandene dem Prinzen Heinrich ein der
schließlich mit Packeteu beladen zwischen den lachenden und
eckenden Schwestern einherschreitet

Prinz Wilhelm kam am gestrigen Nachmittage von
Potsdam nach Berlin um zunächst die Kaiserin nach deren
Rückkehr aus Koblenz zu begrüßen

In der politischen und noch mehr in der hoffähigen
Welt wird noch immer viel besprochen der ungünstige Platz
welchen man dem Fürsten Bismarck bei dem zu Ehren
des Zaren veranstalteten Galadiner gegeben hatte Man
glaubt in dem Arrangement der Plätze einen Beweis zu
sehen für das Vorhandensein einer einflußreichen Hofströ
immg welche dem Fürsten Bismarck seinslich ist Die
Na Ztg vernimmt daß eine generelle Anordnung be

vorstehe welche derartige Platzgeschichren in Zukunft un
möglich machen wird

Der Hausminister Graf Stolberg soll wie
mm in Reichstagskreisen erzählt in Angelegenheit der
dielbesprochenen Vertheilung der Plätze bei dem Galadiner
während der Anwesenheit des russischen Kaisers ein Schreiben
des Reichskanzlers erhalten und letzteres dem Kaiser unter
breitet haben Vielleicht ist die gestern gemeldete vergebliche
Reise des Grafen Perponcher nach Fridrichsruhe damit
in Verbindung zu bringen

Staatssekretär v Stephan verlangt für Fernsprech
zwecke 29430W Mk wovon anderthalb Millionen auf die
Ersetzung der in Berlin Hamburg c vorhandenen die Dächer
allzusehr belastenden Leitungen durch unterirdische entfallen

Aus Stuttgart wird vom 30 v Mts gemeldet
Der König und die Königin sind heute Morgen 9 Uhr
Kr München nach Florenz mittelst Sonderzuges abge
reist Während der Abwesenheit des Königs werden
Gegenstände von größerer Wichtigkeit nach Florenz ge
sandt die übrigen Angelegenheiten werden mit Vollmacht
und im Namen des Königs auf den Vortrag der Minister
vom Prinzen Wilhelm erledigt Anläßlich der Erkrank
ung des deutschen Kronprinzen hat der König verfügt
daß in den evangelischen Kirchen des Landes eine Für
Ue in das sonntägliche Kirchengebet aufzunehmen ist

Die gesammte Berliner Armenpflege hat im letzten
Verwaltungsjahre von der Stadlhauptkasse einen Zuschuß von
W0M Mk erfordert d i 294697 Mk mehr als im Vorjahre
Laufend unterstützt wurden durchschnittlich im Monat 16 650
Almosenempfänger s 552 und 7552 Pflegekinder ersteredurchschnittlich mit monatlich 1t,65 Mk letztere mit 5,84 Mk
Bon den Ende März vorhanden gewesenen 4179 männlichen
und 12625 weiblichen Almosen Empfängern standen 44 im
Älter unter 20 Jahren 735 im Alter von 20 bis 40 Jahren
W im Alter von 90 bis 100 Jahren es befanden sich darunter
W frühere Beamte und Lehrer 22 Künstler Gelehrte Literaten
173 Handeltreibende 2285 Gewerbetreibende 1566 Handarbeiter
MV unverehelichte Frauenspersonen 105 Ehefrauen 729 Se
parirte 10001 Wittwen und 95 ohne Angabe des Standes
In der Armen Krankenpflege waren 60 besoldete Armen Aerzte
1 besoldeter Armen Wundarzt und 24 Spezialisten thätig
welche 44774 Kranke zu behandeln hatten Bei 1333S6 Ver
ordnungen betrugen die Arzneikosten 86072 Mk Die Haupt
Stiftungs Kasse einschließlich aller Nebenwr ds Verfügte über
ein Kapitalvermögen von 9942852 Mk Aus den Zinsen dieser
Wohlthätigkeitsfonds sind noch 347362 Mk an Unterstützungen
gezahlt worden

Dr Jerusalem der bekannte wegen großartiger
Defraudationen aus Leipzig flüchtig gegangene ehemalige
Director der Leipziger Diskonto Gesellschaft hat sich am
Dienstag Abend zwischen 6 und 7 Uhr im Rheinischen
Hof in München erschossen Jerusalem weilte seit
Dienstag unter Verkleidung in München Der Grund
des Selbstmordes ist wohl darin zu suchen daß die Polizei
dem flüchtigen Verbrecher auf der Spur war und daß
seine Verhaftung bevorstand

Die Voss Ztg erfährt hierzu daß Jerusalem sich seit zwei
Tagen in München aufgehalten habe Er trug eine graue
Perrücke und entstellende Brille Als das Gerücht seiner An
wesenheit in München im Speisesaal erörtert wurde ging er
aus sein Zimmer und erschoß sich
Dem Berl Tgbl wird noch gemeldet Jerusalem war

seit Sonntag in München im Rheinischen Hof er trug die
Maske eines alten Mannes Der Selbstmord geschah mittelst
Revolvers durch einen Schuß ins Herz Jerusalem hat drei
Briefe hinterlassen an das Hotel an Angehörige und an die
Leipziger Staatsanwaltschaft Jerusalem zeichnete sich in das
Fremdenbuch als Dr Phil Müller ein Man sagt er habe
iich behufs Prüfung seiner Maske einem Bankdirektor vorge
stellt sei aber nicht erkannt worden Von Leipzig aus sei er
der Münchener Polizei avisirt worden alle Hotels wurden
lontrollirt indessen blieb Jerusalem wegen seiner guten Ver
kleidung unerkannt Jerusalem hatte nur 29 Mark bei sich und
leine Werthpapiere Im Hotel glaubte man an vollständigen
Geldmangel daher man ihm mit Mißtrauen entgegenkam
Man fand den Selbstmörder in den letzten Zügen Seine Leiche
wurde von Verwandten reklamirt

lieber den Grund aus welchem Jerusalem nicht in Throl
sondern in München seinem Leben schließlich ein Ende machte
line Thatsache die auffällig genug ist wird der Leipziger
Ker Ztg Folgendes mitgetheilt Auch Jerusalem war wie
Winkelmann ziemlich hoch mit seinem Leben versichert und

zwar so daß d e Versicherungssumme auch ausgezahlt werden
mußte selbst wenn der Versicherte freiwillig aus dem Leben
scheide wenn die Versicherung bis dahin fünf Jahre gewährt
hat Diese fünf Jahre sind nun am 23 November also am
Montag verstrichen und um die Versicherungssumme zur Aus
zahlung bringen lassen zu können hat Jerusalem mit dem Selst
morde bis dahin gewartet und zwar sollte dieser nicht im Aus
lande geschehen um die Recognoszirung leichter zu machen
Jerusalem ist danach also nach München gereist um seine Leiche
besser recognosziren zu lassen und dieses Geschäft soll er durch
hinterlassene Papiere so leicht wie möglich gemacht haben

Der Landrath des Kreises Naugard Herr Geh Reg
Rath von Bismarck legt der Ostseezeitung zufolge
am I Januar n I sein Amt nieder Herr v Bismarck
ist der ältere Bruder unseres Reichskanzlers und ist Mit
glied des Abgeordnetenhauses

Der englische Gesandte in Brüssel Lord Vivian
soll zu Neujahr zum englischen Botschafter am Berliner
Hose ernannt werden

Graf Adolf v Arnim Boytzenburg der frühere
Reichstagspräsident von Schlesien ist schwer erkrankt

Dem Prof Mommsen der gestern seinen 70 Ge
burtstag feierte haben feine politischen Freunde als Ehren
gabe einen ebenso kostbaren wie geschmackvollen Tafelauf
satz gewidmet Der Sohn des den Festlichkeiten entflohenen
Jubilars hat dieselbe entgegen genommen

Aus dem Geschäftsverkehr
Als preiswerthes praktisches Weihnachtsgeschenk

empfehle ich
Rohseib BaftNobez ganz Seide M LG 8V

p Mobs sowie Mr 22,80, 23 34 42 47,50
nadelkertig Es ist nicht nothwendig vorher Muster
kommen zu lassen ich tausche nach dem Fest um was nicht
convenirt Muster von schwarzen farbigen u weihen
Seidenstoffen umgehend
Seidenkabrlk Depot G Henneberg K u K Hoflief
Zürich

Die meist verbreiteten Leiden sind Husten nnd Ver
dauungs Beschwerden die leichtest zu beschaffcnde Cur
dieser Leiden aber besteht im Gebrauch der vielbewährten
Sodener Mineral Pastillen erhältlich in allen Apotheken
a 85 Pf per Schachtel Aus Würzburg wurde uns über den
Erfolg attestirt Geehrter Herr Die von Ihnen empfohlenen
Sodener Mineral Pastillen bewähren sich in der That Nicht
nur daß dieselben Affektionen des Kehlkopfes e lindern und
heben wirken sie auch auf den Verdauungsprozeß wohlthuend
ein und steigern w das allgemeine Wohlbefinden Hochachtungs
voll gez Fritz Schwemer Schauspieler

Das Vorurtheil daß die feinsten Tafelliqueure aus
Frankreich stammen müssen wird d urch den neuen deutschen
Tafelliqueur Magenbehagen v Widtfeldt in Aachen glänzend
widerlegt Niederl u A b Jul Bethge Friedrich
Schulze Wilhelm Schubert

H

HerrSge Mr HeimatH Mauergasse 6
Königliche Klinik s r Zahn unS Mmidkranke iu der alten Residenz täglich

8 Uhr unentgeltliche Behandlung
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v rvfl gnngZftation 1 für fremde Reisend ebendaselbst
Amtsgericht kl Steinstr Sprechstunden derGerichtsschreibereienWochentaz

10 12 Uhr Vorm
NaturforschenSe Gesellschaft Abends 8 Sitzung
kaufmännischer Verein Französ Sprachunterricht Abends 3 bis 9 Uhr

im Vereinslokale Lehrer Hauptmann z D K Aufsarth
Poswerew Ab 3 im Reichskanzler
Physikalisch technischer SWS Vereinslokal Goldene Kette alter Markt Ab S
Hall Bicycle Club Sitzung Vereins und Uebungsfahren 3j Nhr Abends

in Prinz Carl
Deutscher Prwatbeamten Verein Ab 3 im Gasthof zum schwarzen Wler
Stenogravh Verein nach Stolze Ab 3 Sitzung und Uebnngsab im Cafe David
Kesangverein Sängertreis Ab 3 10 Uebungsstunde kl Klausstr 3
Deutscher Mimner Wesangüerei 8 11 Uhr im Restaurant zum Eiskeller
Besansvereili Myrthe Ab 3 Uebuugsstunde im Paradies
Eithcr Cluli Alpenrose Ab H9 Uebungsstunde in den Drei Schwänen
Turnverein Me Turnstunde in der städt Turnhalle
Kegel Kln Alter LchweZe Ab 8j in Bölke s Restaurant

Kegelratten Ab 8 im E Danneberg schen Restaurant
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Uebersicht der Witterung

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten
Städten folgende Petersburg 2 Memel 5 2 Berlin j y
Hamburg j 3 Themnitz j 5 München Paris fehlt

BsrZwes SS NoveM ber
In dem Auf u d Niederschwanken der Stimmungen au der

Börse hatte heute wieder einmal die feste Tendenz Oberwasser
indem die aus St Petersburg signalisirte Maßregel der
obersten Preßbehörde günstig wirkte auch die Entwickelung der
Dinge in Frankreich bisher den gehegten Befürchtungen nicht
entsprochen hat Doch blieb der Verkehr in engen Grenzen
die leitenden Devisen hatten sogar kleine Einbußen zu verzeich
nen erhielten sich aber doch auf gegen gestern erhöhtem Niveau
Montanwerthe waren Anfangs leidend erholten sich jedoch ge
gen den Schluß Bahnen im Allgemeinen fest auch fremde
Fonds behauptet

ProS UenSür Berlin 30 November Weizen trotz höherer Auslands
berichte durch Realisation weiter m Preise nachgebend loko 150 bis 170
M Apri Mai 171,75 bis 172 bis 171,50 bis 171,75 M Roggen
koko zu billigeren Notirnngen stark angeboten Termine wurden bei ganz un
bedeutenden Umsätzen dilliger erlassen iloko 110 bis 123 M April Mai
128,75 bis 128,50 bis 128 75 M Hafer loko alle Sorten wenig beach
tet Termine ill und welter abgeschwächt loko 97 bis 132 M April Mai
109,50 bis 109,25 M Gerste ohne Handel loko 105 bis 180 M

RSböl zeigte sich mehr angeboten und billiger erhältlich loko ohne
April Mai 50,90 M Petroleum geschäftslos loko No

vember Dezember M Spiritus loko sucesstvebelebter und besser
bezahlt Termine nach ruhigem eg nu zu steigenden Preisen lebhafter loko
ohn Faß versteuert 97,40 M mit 50 M Verbrauchsabgabe 49,L0 Ins

49,30 bis 49,50 M, mit 70 M Verbrauchsabgabe 33,30 bis 33,70 M Npril
Mai 100,80 üis 100,50 bis 100,60 M Mehl mehr ofserirt und matter
te denzirt Weizenmehl 00 23 50 bis 22,00 M V 22,00 bis 20,25 A
Roggenmehl 0 18,75 bis 17,25 M 0 und i 17 25 bis 16,00 M

Vreise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt
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Ntederwaldbahn SV 66,40 b
Nordh Erfurt 0

Osiprsnß Südbahn S 64 60 b
Saalbahn 0 45 50 B
Weimar Geraer 4 20 Gdo 2t conv 2V

do ungar fr 0

Werra Bahn 2V 73 /5 S
Buschtiehrad B 4V 39,30 o
Dux Bodenbach 7V 132,25 b
Gal sCarl L B s S 83 60 lG
Gotthardbahn 3V 113,90 b
Kursk Kiew 10,, 146,50 b
Russ Stb 7 115,30 A
do Südw S 57 40 bG

Südöst Lomb 1 137,50 b
WarschA Wte 13 2r 1,30 b

Berlw Dresb 0

105 ,50 KBMarienb Mlaw S

Nordh Erfurt 4

Oberlausitzer 3V
Osipr Südbahzs 5 104, bG
Saalbahn 3 104,90 b
Weimar Gera SV 83,10 G

Inländische Wr SiiyR M ritötm
NMZüiioUW

Berlin Dresden
Breslau Warscha
Dtsch Nordd Lloyd
Hawerst Blankenb
Nordhausen Erfurt
Ostprenß Südbah
Saalbahn gar couv

do
Weimar Gera
Werrabah I Lra

do 13SS

4

5

4

4

4

4

4

3 /z
4

4

100,25

1 3,50
100 20

101 50

lB

do
do
do
do

Z Sl ZismS Vrisrit OMW iw i
Nachen Mastrtcht
Dux Bodenbach

do 2 Ldo 3 ZÄalchau Oderberger

o Goldpr
Kronvr Rudolfsb
Oestr Fr Staatsb

do von 1874
von 1385
Ergänz Netz

1 2 KGoldpr
Pilw Priefeu
Südösterr Lomb

do neue
do Obligat
do Gold

Ungar Nordostbahn
Breft Grajewo tnd g
Gr Ruff Eisead
Koslsw Worou gar
Kursk Charkow gar

do tu Lstrl
Alrsk Kiew gar

do kleine
Mosco KursS gar
Mosco Rjäla gar
Rjäsan Koslow gar
R alchk MorczanAkg
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp
WladirawkaS

8S, E
32 bB102 10 dE
74 b

400, b
337,50 B
375 50 b
376,10 G
105 60 t S
9 ,50 bG

29l SB292 G100 90 B
92,25 rB
79,10 G
84,10 bG
68,40 G
89 50 B
90,50 tu

101 30 G
101, 0 G
78,60 B
87,75 b
84,25 dG
39,25 d
77 50 bG
62,70 Td

90 25 b
74,20 G

WechZS

Amsterdam 100 x s X 163,40 bj
LoudM 1 Lstll 8 T 20,365 b
Parts 100 Fr s Tj 30,40 t B
Wien 100 A S T 16165 b
P tersSurü IM SN S Ws1 8, d

Ausländische SoiWS
Dividende 1386

5

garant
Italien Rente
Oesterr Goldrente Z

do Papierrents
do Silberrente

Rnmän große
Russ Goldrente

do do ö4do do 1er
do Orient Anl
do Prämien 64
do do 66do C Bodenkr
do Curl Pfdbr

Serbische Rente
Ung Gold s 1000
do do s 500do do s 100do Jnvest G A
do Papierrents

4

4

4V
8

90 60 liG
65,40 G
66,50 d

10y 80 d
86,20 bB
86 20 bB
52 70 b

153, dG
136, tG
73,50 E
S3 50 b
77,60 SA
80, B
30,80 b
30,90 B

101,40 G
69,20 b

JnZuflrie Altien

Heinrichshall
Dessauer Gasges
Berlin AnHalter M
Freund konv
Grusonwerk

Hall Maschinen
Löwe Co
Zeiger Maschinen
Frister Nähmasch
Cröllwttzer Papiers
Etlenb Catwn
Langensalz Tuchs
Glauzig Zuckers
Körbtsdorf
Kette Elliefchiff
Nordd Lloyd neue
Bazar
Berl Aquarium

do Brotfabrik
Deutsche Edtso Ges
Ereppiner Werke
Nordh Tapeten
Thüringer Salin
Westphäl St Pr

12

4V

10
10
16
4

15
0

5

2

3

S

5

8

3

12
5

4

4 j

3

5

Mli MiN
5Berliner Kassenv

do Handelsg
do Maklerver

Brannschw Ban
Darmstädter Ban
Deffauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Ban
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Creditanstalt
Magd Bankv
Meining Hyp 40
Mitteld CreditbWk
Nationalb f Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst
Petersb Dislonwb

do Internat
Preuß Bodenkredit

do Ctr Bd 40
Retchsbank

Sächsische Bank
Weimarifche Bant

5
6

5

6

7

9

11

5V
0

9

6

P/
5

20
13

8

6 z
5Vs
0

103, G
161,50 B
106,50 G
156, bG
240,25 il

362,00 bG
210 00 bv

34 bG156,50 G
86 00 bB

8225 bG

99 G71,SV dG
126,40 KB
161 75 G
64, bA

126 20 bG
96 20 b

115,25 G
49 50 G

122,70 G

12Z,00 G
153, tG
11760 G
101 60 G
137 dB
163 10 G
159,90 G
189,90 b
124,25 B
97,50 G
74 VA

174,50 lB
107,25 G

97 B
94,30 LG
91 40 bG
46 50 G

159,60 G

108,60 G
135,25 G
134 10
109,75 bG
51 25 M

Bergwerüs
Anhalter Kohlen
Dorrm Union

do St P Lt ÄDuxer Kohlen
do do conv

Zöln Müseu
u Laurah

Lauchhammer
Sächs Gußstahl
S Th Braunk B

do St Pr 5 I
Stolb Zinkhütte
do St Pr S

Westeregeln

7

15

15
1

S

S

136 50 bG

67 2 bG
74, B
35, G22,S0 bG
90,50 oB
73,25 M

125,50 G
122,50 ö

35,90 I
110,75 VB
156,50

Dentsch HtzVstHeks VSsi

Anh D Psandvr 5
do do 4 102,70 GGoth Pr Pfandbr I3V 104,70 B

Metnmz Hypothvr 4 101,80 dA
do Präm Pfdbr 4

Nordd Grder Mr 5 101,60 G
Pr Bodencr rzv 5 113 2S G
Hr Cenr Bod rzb 5 116, B
südd Bodencred 4 101,80 B

Leipz BSrss v 30 Nov
Sachs Rente
Altenburg ZeiK
Kußtg Teplitz
Baschtiehrad I Em
Wenourg ZeiI
Bmchttehcader L,
llg D T d t

Leipziger Gant
Sächs Ban
DörjtewiK Rattm
S Thür Brauui

do St Pr 5 o
B S Th P St Pr
Zeiger Par n S A
Zuckerrass Haie
Haü GoRMwah
TröLwttzer Pichte

4

4

5

üVs

15
IS

5

15

90,50 G
103, B
102,65 G
35,30 Ä
l80 B121,75 B

174 50 biZ

134 G10S S0 U
4 Ä

122 50
124,

6

64
130
127
156,

G

bB



ild lieiieKiWgMr 18 Sallv A K
LeiWgerstr 18

ZT LsvS r i t lilB GZ l r VAiVr VAÄ D z A A ZZ z Ä Nitt V ZR

vor VZM Z MMMsstM M tsTs otv dat dosoimon
Viele Nenhetten dieser Saison unter Aeltiftkostenpreis

W rGyAUSllGMA sM MZK STLkswßrs W rsw s soo SvNKS LSporstosso

ew l Ack 35 ktz New l sck 4Lw sMUKBNZNAN vo LsMs IS M r h AckNw VÄkAMttVUM vsa 5S MAM SÄÄo jf Sß AM
Kettieugk Inlstt8 ölnen Ii8k eugk ll nMekei Lettäseken

NW S ,Z Z iz5N KiSI2MM HO m I r tt WK vtvr 3V SS LOS i drvtt priu Z ZUK SS F s Z Z
SGÜ Ä l GZ EsAI M KU MKSK GtMÄ

MKZ BlML M S rki 7N M breit l Mer s U i 7 kt K MNW
kmeäecksA MMse llerreskMMIier I s stiiri r AMcher ete 8 dr billig

WMsrMMA wKMs iirni 8 Zl MMei ßr eine 1 srUiie NwtsrMAstsZ M VeikmMi r iite
z irü v z V I 4 M SO AK Mr K Z, s v i G Mkin Ikeatei mAntkIn ttaveloeks in glattem unl gestrZNZm Illsek lloimans ete

UM MU s VM MN
UMZ s S

Kipzigerstr 18 Ä KS
MGZ S Ml5 ZK MZRWliZ KilZZSGZ IZÄWGLGrAWÜ

MM U g
Leipzigerkr 18

Ä MNAWU

GPDI LMZV
empfiehlt in größter Auswahl

Ferdinand Dehne
GeosZe Steinstraßs IS

Krosze
Mrichstraße 4A Ä USTZ Münchener

Brauhaus

ota A
LZ ü für Damen

empfehle
s

Z ich Pelzgarnituren in allen Pelz
R sorten unter Garantie zu billigsten A

festen Preisen

l XlAIM
Gr Ulrichstratze ZZ Ecke kl Ulrichstr

MN isÄMZ Asr
KAure zzzj u T LvKvI AKirksi

W Z BiKKiNMSvl Sze ZZK Sü ÜZSS
Z iiZ MZTZ NIISII MWtZ

S Z Mid LZzempfiehlt

M SKS IMMW
große Wrichftrahe S

9

Z VZ Kt IZ N l
AG Ls ZH I VZZBrA A WsZZWWSNS

tSZMSS S WsZZ Wi SK WvI Züi Lz
r ZKWVKK ZK ÄÄIikseü Zs

empfiehlt

große Mrichstraße S
UZjjA WZVM nmk AS HZLz

WWW SWOM SMSH

Wegsn RäNMttng meines Lokals zu MzflMg Januar müffsu die großen Läger
mewss Waarenlagers aZs

Vtlltorwjwtol RIotäorstollo LrZvMaNs sie
ansÄsZ kauft werden

Um effektiv mit meinen Lägern zu räumen
fitlv die Preise Trs AKMULM dlZtlK gestellt

Der Verkauf von Nestern und Roben knappen Maaßes findet
Freitag statt

WMWKNWK

bestes Fabrikat
mit Rohr und zu Polster

KvliZ sZiksitÄZile Ml vierssssv mit N ohne
Lehne 5S x l5 a MiZlÄSI IWÜs el et in allen Holzarten zu Fabrikpreisen

G Ds SsAM TSI WK
Halls a d S

V rkk f Gerarr reinwoiienrr Kleiderliasse
L GZZGZNRZ GV MZW ONM C ZAGVUOÄ

in schwarz und bunt
G ZsvWZ Av M tsx in Cachemire und Fautssisstciffe zu sehr billigen Preisen

Ar MITMZLBK9 gr BerliN 1O l

ÄZ8Ä Kippk8pesr
frankf Mr8to kn

empfiehlt

U l Hoflieferants Leipzigerstr 7Durch billigen Einkauf empfehle goldene
Herren u Damen Nemontoir Uhren
goldene Herren und Damenketten
Brillant Siegel und Trauringe
Ii 55t GoldarbeiterNathhausgasse 19
Einkauf von Gold Silber Uhren

Münzen

Victsrm THMer
Freitag den S Dezember er

Die schone Ungarin
Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu k Beilage
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